Cannabis-Konsum 
THC ist die Substanz in der Hanfpflanze Cannabis, die ab einem Gehalt von 0,3% als Betäubungsmittel eingestuft wird und weder konsumiert, verkauft noch angebaut werden darf. Marihuana oder Gras wird aus den getrockneten Blüten gewonnen, Haschisch, Shit oder Piece aus dem Harz der Pflanzen. Hasch wird meist in Zigaretten als Joint geraucht, was man auch als Kiffen bezeichnet. Die Droge beeinträchtigt die Wahrnehmung, verstärkt oder dämpft bestehende Gefühle und Stimmungen, macht gleichgültig, vergesslich, verlangsamt und konzentrationsschwach, was sich in der Leistungsfähigkeit und den Schulnoten bemerkbar macht. Die Abhängigkeit ist hauptsächlich psychisch, was den Wunsch weckt, die Drogenwirkung immer wieder zu erleben. Natürlich ist das Rauchen selber schon schädlich für die Atemwege und beim jungen Einsteiger kann das THC die Persönlichkeitsentwicklung beeinträchtigen. Tragisch ist es jedoch, wenn bei sensiblen Leuten eine Psychose oder Schizophrenie auslöst wird.

Teenager probieren Cannabis in irgendeiner Form oder Situation. Wer dabei jedoch den Wunsch hat die brutale Realität zu vergessen, aus der Wirklichkeit zu fliehen oder ohne Joint gehemmt, depressiv oder aggressiv ist, neigt schnell zu einer Abhängigkeit, wo er auf Cannabis nicht mehr verzichten kann. Nicht jeder Teenager mit roten Augen oder Fressanfällen ist ein Kiffer. Wer bei seinem Kind ein Problem in dieser Richtung ahnt, soll mit ihm das Gespräch suchen, besser als sein Zimmer zu durchwühlen.
